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rung der Katholiken, das Parlement mit Pulver in die Luft
zu sprengen, 1605. Beständiger Streit zwischen Jakob und
seinem Parlemenre, über des Königs Despotismus und Ver¬
schwendung. Bemühung desselben, seinen Sohn Karl mit der
Tochter des Königs Philipp III. von Spanien, Marie Anne,
zu vermählen, die ihn bis 1623 sieben Jahre lang abhlelr,
seinem Schwiegersöhne, dem Kurfürsten Friedrich von der Pfalz,
beyzustehen. Dennoch Heirathere der Prinz eine katholische
Prinzessinn, Henriette Marie, Ludwigs XLH. Schwester. Ja¬
kob starb am 2/sten May 1625.

$. 2. Karls I. Regierung.

Karl I., thätiger als sein Vater, und weit rechtschaffe¬
ner als derselbe, ließ sich gleichwohl von Buckingham zu ähnli¬
chen willkürlichen Maaßregeln verleiten, machte Auslagen ohne
Bewilligung des Parlements, besonders die Tonnage und
Poundage, begünstigte die Katholiken, und verfolgte die Puri¬
taner. Der unglückliche Erfolg eines Angriffs auf Kadix, 1625,
und auf Nochelle, 1627, vermehrte die Unzufriedenheit. Buck¬
ingham wurde 1628 ermordet. Drey Parlemente wurden,
1625, 1626, 1628, aufgehoben, weil sie Buckinghams und
des Königs willkürliche Maaßregeln untersuchen wollten. Karl
schloß mit Frankreich Frieden, ohne sich um das Schicksal der
Protestanten zu bekümmern, 1629, und mit Spanien, mit
Aufopferung des Kurfürsten Friedrich, 1630. Er regierte eilf
Zahr, ohne ein Parlement zusammen zu rufen, und erhielt das
Geld zu den Verschwendungen seines Hofes durch Erpressungen.
Unter denselben erregten das Schiffsgeld und Hamdens Wtder-
spruch dagegen die stärkste Bewegung, 1635. Die Verände-
rung, die Karl, nach dem Rathe des Erzbischofs Laud von
Kamerbury, in der Liturgie in Schottland vornahm, 1636,
bewog die Schotten, das Kovenant zu machen, 1638, und die
Waffen zu ergreifen 1639. Zwar zwang sie der König zu ei¬
nem Vergleiche zu Dunbar; aber sie erneuerten den Wider¬
stand, 1640, und brachen selbst in England ein. Ein viertes
englisches Parlement wurde gleich wieder aufgehoben» Weil
aber die Schotten sich erboten, die Vermittlung des englischen
Parlements anzunehmen, so mußte der König das fünfte zu¬
sammen rufen, welches man das lange dauernde und das blut¬
dürstige nennt. Die Puritaner hatten darin völlig die Ober¬
hand ; der Graf Strafford, des Königs Liebling, wurde hinge-'
richtet, 1641; Laud wurde ins Gefängnrß gesetzt; die Bischö-
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